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        Vorwort:

    
 
 
Faltgeschichten - eine unsinnige Idee die aus der Langeweile mancher Vorlesungen entsprang. Wenn Aufpassen zwar sinnvoller und eventuell auch angepasster gewesen wäre, aber anscheinend keine Option gewesen ist, dann entspinnen sich so manche Ideen die nicht unbedingt bereit für diese Welt sind. 
 

 
 
Das Prinzip - ganz einfach.
 
Zwei oder mehr Schreiber setzten sich mit einem Blatt Papier zusammen. Der erste beginnt mit zwei Sätzen von denen er den oberen nach hinten wegklappt, so dass nur noch der untere zusehen ist. Das Blatt wird weitergereicht und der nächste kann den verbliebenen Satz lesen. Darauf spinnt er die Idee mit zwei neuen Sätzen weiter und faltet das Blatt so, dass der nächste nur den letzten Satz lesen kann. 
 
Das Spiel kann bis ins unermessliche weiter gesponnen werden, aber bekanntlich liegt ja in der Kürze die Würze. 
 

 
 
Jede einzelne Geschichte ist komplett frei erfunden, entbehrt jeglicher Logik und bedient sich wo sie nur kann aus jedem Genre, jedem Film, Buch oder Musik die den Schreibern dabei im Kopf rumschwirren. In diesem Fall drei Freundinnen die ihre Zeit in der Uni etwas lustiger gestalten wollten, als immer nur trockenen Vorlesungen zu lauschen.
 
Bitte versuchen Sie nicht einen Sinn hinter allem zu entdecken, denn es existiert keiner.
 

 

    
        Eine Krawattennadel auf Reisen:

    15.05.2018 
 

 
 
Es war einmal eine Krawattennadel, die zog in die weite Welt hinaus.
 
Auf ihrer Reise kam sie an einem Fluss vorbei.
 

 
 
In diesem Fluss wohnte eine sehr hasserfüllte Meerjungfrau, die mit sehr viel Passion sehr viele Dinge hasste.
 
 
 
Als sie die Reisenden sah, freute sie sich, dass ihr endlich jemand zuhören konnte.
 

 
 
Denn sie trug schon seit Jahren eine schwere Last mit sich herum, eine Last die sie schier zu erdrücken drohte.
 
Aus diesem Grund tat sie das einzig richtige was sie in dieser Situation tun konnte:
 

 
 
“HAWKEYE IST DER BESTE AVENGER IHR HOHLEN KÜRBISSE!”, schrie sie.
 
 
 
Was danach folgte, war einfach unglaublich:
 

 
 
Ihr Gegenüber brach in Tränen aus und schnell bildete sich eine Pfütze zu ihren Füßen die geschwind weiter wuchs bis die beiden in hüfthohen Wasser schwammen.
 
“Aber ich kann doch gar nicht schwimmen!”, fiel es unserer Heldin siedendheiß wieder ein.
 

 
 
“Koa Problem, I zieh di einfach”, sagte die Meerjungfrau, die spontan bayerisch geworden war und in unserer Heldin eine potentielle beste Freundin sah.
 
 
 
“Das ist ein sehr fragwürdiges Angebot”, dachte unsere Heldin und sagte:
 

 
 
“Das ist unter meiner Würde! Schließlich bin ich eine sehr ehrenvolle Krawattennadel!” und mit einem letzten Atemzug sank sie in die Tiefe.
 
Doch bevor sie sich Gedanken über das Jenseits machen konnte, drang imposantes Licht in ihr Blickfeld und vor ihren Augen erstreckte sich eine gigantische Stadt.
 

 
 
 
 
An der Pforte zur Stadt begrüßte sie der Pförtner mit den Worten:”Brudi, voll krass deine Jacke! Lieb isch voll!!!”
 
 
 
“Das kann nicht sein! Ich kann das nicht glauben!”, rief sie.
 

 
 
Von einem einfachen Accessoire zu einer Besucherin der herrlichen Unterwasserwelt Atlantis war schon eine unvorstellbare Vorstellung.
 

 
 

 

    
        Max, Quaki der Frosch, und eine Krawatte:

    29.05.2018
 

 
 
Max hatte ein Problem, denn es gelang ihm beim besten Willen nicht einen Windsor-Knoten zu binden.
 
Dabei war für diese Veranstaltung eine Krawatte unabdingbar!
 

 
 
Doch Quaki der Frosch hasste Krawatten und liebte Snacks.
 
 
 
Und so schrie er:
 

 
 
“Wer hat sich nur so eine dämliche Bindetechnik ausgedacht?!?
 
Ich glaube ich brauche eine, mit Musik unterlegte, Montage in der ich diese Fähigkeit erlerne.”
 

 
 
Doch Montagen waren noch nicht erfunden und so musste sich unser Held langsam und mit den ineffektiven Klängen von “Für Elise” durch das Training kämpfen.
 
 
 
Diese Situation gefiel natürlich keinem der Beteiligten.
 

 
 
Doch irgendwie galt es jetzt diesen Moment zu entschärfen, jedoch starrte ihn der Anzugträger vor ihm mit wütenden Blick an.
 
Jedenfalls vermutete er das, denn sein Gegenüber trug, obwohl es schon später Abend war, eine verspiegelte Sonnenbrille und so ließ sich der hasserfüllte Blick nur erahnen. 
 

 
 
“Nope”, dachte sich unser Held, stand auf und ging nach Hause.
 
 
 
Dieses Mal würde er seine Lieblingssendung nicht verpassen!
 

 
 
“Okay, scheiß auf die Veranstaltung, so wichtig kann sie eh nicht sein und selbst wenn, genug Vollidioten sind ja eh da!”, dachte er sich während er eine Kehrtwende machte und den Weg, den er gerade eben gekommen war, zurück rannte.
 
Seine Krawatte flatterte im Wind und der Knoten hatte sich längst gelöst als er so durch die Nacht sprintete.
 

 
 
Er erreichte schnaufend die Wohnung und ließ sich aufs Bett fallen.
 
 
 
Nun wusste unser Held nicht wie er auf das Gesehene reagieren sollte.
 

 
 
Ein gigantischer Teddybär lag auf der Straße und um ihn herum lagen verstreut seine Gliedmaßen die man ihm brutal aus gerissen hatte.
 
Er blieb kurz stehen um das erschreckende Schauspiel zu beobachten, achtete aber peinlich genau darauf nicht auf die Wattefüllungsfetzen zu treten die überall auf dem Boden verstreut lagen und aus allen Rändern quollen.
 

 
 
“Hey du! Ja du!”, rief eine heisere Stimme aus der Richtung der Mülltonne.
 
 
 
“Kannst du mir raus helfen?”, fragte die Stimme.
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